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Mehrheit	der	Deutschen	für	mehr	Tempo	bei	der	Digitalisierung

Für	55	Prozent	der	Wahlberechtigten	schreitet	die	Digitalisierung	zu	langsam	voran
Großer	Vertrauensvorschuss	für	Ampel-Koalition	in	Sachen	Digitalisierung

Berlin,	4.	November	2021	-	Der	Mehrheit	der	Deutschen	geht	es	nicht	schnell	genug	mit	der
Digitalisierung.	Gut	die	Hälfte	(55	Prozent)	empfindet	das	Tempo	als	zu	langsam.	Weniger	als	ein
Drittel	(30	Prozent)	hält	es	für	genau	richtig.	Zu	schnell	geht	es	für	nur	14	Prozent.	Das	ist	das
Ergebnis	einer	repräsentativen	Befragung	von	mehr	als	1.000	Wahlberechtigten	in	Deutschland.	„In
der	Bevölkerung	gibt	es	einen	breiten	Rückhalt	für	den	digitalen	Aufbruch,	den	sich	die	angehenden
Ampel-Koalitionäre	vorgenommen	haben.	Deutschland	hat	es	sich	in	den	vergangenen	Jahren	zu
bequem	gemacht	und	beinahe	tatenlos	zugesehen,	wie	andere	Länder	digital	davonziehen“,	sagt
Bitkom-Präsident	Achim	Berg.

Präsident	Berg:	„Strukturelle	Voraussetzungen	für	digitalen	Aufbruch	schaffen“

Eine	mögliche	Ampel-Koalition	erfährt	bei	der	Wahlbevölkerung	den	größten	Zuspruch,	wenn	es	um
einen	digitalen	Aufbruch	geht.	Jede	und	jeder	zweite	Wahlberechtigte	(52	Prozent)	traut	einer	Ampel-
Koalition	aus	SPD,	Grünen	und	FDP	am	ehesten	zu,	die	Digitalisierung	voranzubringen.	Abgeschlagen
dahinter	liegt	eine	Jamaika-Koalition	aus	CDU/CSU,	Grünen	und	FDP	mit	14	Prozent.	Nur	5	Prozent
trauen	einer	Großen	Koalition	aus	SPD	und	CDU/CSU	am	ehesten	zu,	die	Digitalisierung
voranzubringen.	„Das	sich	abzeichnende	neue	Ampel-Regierungsbündnis	trifft	einen	Nerv	in	der
Bevölkerung,	indem	es	wichtige	Zukunftsprojekte	wie	die	Beschleunigung	der	Digitalisierung	und
den	Bürokratieabbau	in	der	Verwaltung	in	den	Gesprächen	nach	vorne	stellt.	Die	Politik	darf	jetzt
nicht	auf	halber	Strecke	stehen	bleiben	und	muss	mit	einem	neuen	Digitalministerium	auch	die
strukturellen	Voraussetzungen	für	den	digitalen	Aufbruch	schaffen“,	sagt	Berg.	Bitkom	setzt	sich	für
ein	eigenständiges	und	starkes	Digitalministerium	ein,	das	mit	allen	Rechten	und	Ressourcen
ausgestattet	ist,	um	die	Digitalpolitik	der	Bundesregierung	zu	koordinieren	und	voranzutreiben.	Berg:
„Ein	Digitalministerium	ist	genau	die	richtige	Instanz,	um	den	angekündigten	Digitalisierungscheck
für	Gesetze	auszuführen.“	Die	Einrichtung	eines	neuen	Ressorts	für	Digitalthemen	findet	breite
Unterstützung	in	der	Bevölkerung.	Sieben	von	zehn	Wahlberechtigten	unterstützen	die	Forderung,
dass	die	Bundesregierung	ein	eigenständiges	und	starkes	Digitalministerium	schaffen	soll.

https://www.bitkom.org/
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Mehrheit-mehr-Tempo-Digitalisierung


Kontakt

Nina	Paulsen
Pressesprecherin
Telefon:	+49	30	27576-168
E-Mail:	n.paulsen@bitkom.org

Fabian	Zacharias
Leiter	Public	Affairs
Nachricht	senden

Link	zur	Presseinformation	auf	der	Webseite:
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Mehrheit-mehr-Tempo-Digitalisierung

mailto:n.paulsen@bitkom.org
https://www.bitkom.org/Kontaktformular/Kontaktformular_127
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Mehrheit-mehr-Tempo-Digitalisierung

